
 
 

 

 

Globale Ziele für nachhaltige Entwicklung lokal umgesetzt:  Was ist der Stand 

in Chemnitz? 

 

Wann: Montag, 11. April, 19 – 20:30 Uhr 

Wo: TIETZ, Veranstaltungssaal, Moritzstraße 20, 09111 Chemnitz (3. Etage) 

Anmeldung: www.vhs-chemnitz.de oder 0371 488-4343 

 

Podiums- und Publikumsdiskussion mit lokalen Expertinnen und Experten 

Die Welt steht vor vielen Herausforderungen: Kampf gegen Hunger und Armut, für bezahlbare 

und saubere Energie, Klimaschutz, zukunftsfähige Städte und eine gerechte Globalisierung. 

Um Antworten auf die drängenden Fragen unserer Zeit zu finden, haben sich die Vereinten 

Nationen mit der „Agenda 2030“ auf insgesamt 17 globale Ziele für nachhaltige Entwicklung 

geeinigt.  

Häufig erscheinen solche politischen Ziele abstrakt und weit entfernt von unserem Alltag. Aber 

die Agenda richtet sich an alle Bereiche des individuellen und öffentlichen Lebens. Globale 

Herausforderungen haben ganz konkrete Auswirkungen auf die Menschen vor Ort. Zugleich 

hat das Handeln vor Ort konkrete Auswirkungen auf globale Entwicklungen.  

Gemeinsam mit Ihnen richten wir den Blick auf Chemnitz. In dieser Veranstaltung wollen wir 

mit Ihnen und mit Akteuren aus Politik und Verwaltung, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 

diskutieren: Warum sind die Nachhaltigkeitsziele für uns alle relevant und was geschieht in 

unserer Stadt, um diese zu erreichen? 

 

 

 

http://www.vhs-chemnitz.de/


 
 

Es diskutieren:  

Dr. Melanie Hartwig, Leiterin Umweltzentrum Chemnitz 

Steffi Schönherr, Abteilungsleiterin Umwelt & Technologie, IHK Chemnitz 

Britta Mahlendorff, Mitarbeiterin Informationszentrum Welt Laden e.V. Chemnitz, 

Regionalkoordinatorin für kirchliche Flüchtlingsarbeit im Kirchenbezirk Chemnitz & Referentin 

für Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

 

Moderation:  

Stefanie Licht, Referentin für Wirtschaft und Menschenrechte, Entwicklungspolitisches 

Netzwerk Sachsen 

 

 

Diese Veranstaltung ist eine Kooperation der Sächsischen Landeszentrale für politische 

Bildung und der Volkshochschule Chemnitz im Projekt „Kontrovers vor Ort“. 

 

 

 


